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Landesentwicklung und Umweltfragen

REGIERT'N'G VON O BERSAYERN'

Verordnung über das Narurschutzgcbict "seeoner 
Seen" mit

den Lendschafuteilcn,Brunne!. utrd Gricsscc', .Seeleiten-,
Miter- snd Jägersce", .lvfoos{lccken', .Kloste6€e" und
.!ansee" :

Vom 3. Dczegrbqr 19E4

Aufgnrnd voa An.7, Art +5 Abs. t Nr.2e r:od 4n.37 Abs.2
Nr- 2 dcs Baycrischca Nan:rschutzgeseaes (BayNadchG) in der
Fassuoi dqr Bekmncnachung voo 10. Ohtober 1982 (GVBI

S. 874), zuletzt geändert durch Ge*cz vorn 6. Dezember 1983
(G\rBl S. tc43),lrlißs die Regienrog voo Oberbayeru folgende
Verordnuog:

s1
Schutzgegensead

Die uresrlich voa Seeon, Gemeinde Sceon-Seebruck' Lacdkreis
Trauastti', gelcgene Eiszerfallslandschaft mic siebeo Seeo und
Verlaodungsbereiihcn wird uater dcr Bezeicho,ung 'Seeo-ner Seen"
mit dcq Laodschaftsreilcu .Bnrnaeo- und Griessee", "Seeleireu',
Miaer' und Jägers*", "-,Voosfleqkcn", -Kiostetse!" ug'd 'Eaasce*
h Cca in $ l Abs. 2 oähcr bczeichnetca Grenzen als Narurschutz'
gebiet geschüer.
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s2
Schuegebietsgreazen

(1) 'Das Schuagebiet hat eine Größe voo 138,4 Hekrar, davon

Landschafseeil .Bnrnnen- uqd Griessee" 56,6 Hekar,

Landschafateil "seeleiten-, 
Mitter' und Jägersee" 34,{ Hekrar,

Landschafrsteil,lloosfleckeo" 1 1,1 Hektar

Laodschafsreil "Klostersee" 17,5 Hekor,

Laodschafateil "Bansee" 18,8 Hekur.

'Die Landschafcsteile "3runneu- 
rrnd Gricssee' und 

"Seeleiccn-,
Miaer- uad Jägenee" lieger in dcr Gemeiadc Seeoa-seebnrck,
Gemarkuag Seeoo, uad ia der Gemeinde Obiag, Gemarkung
Obing, die Landschaftsteile "Moosflcckeu', "Klostersce" uod
.!!rnssc' in der Gcmeigde Secon-Seebruck, Ggnrarkr.urg Seeoo.

(2) 'Die Grenzeo des Schutzgebieres ergeben sich au.s dea Schuu-
gebiccskanco M 1 :25000 und M I:5000 (Aalagen), die Besand-
rcil dicser Verordnuag sind.
'Maßgebead ftir den Greuzvcriauf ist dic Karte M t:5CC0.'Die
Flächeu, auf deneq die Ausbringung voo Dünger zugelassen ist ($ 5
Nr. 1), die Lagertlächea ($ 5 Nr. 6) sowie die freies Zugänge zunn
Griessee ($ 5 Nr. n ergebeo sich aus Schuegebicckarre
M  1 : 5 C 0 0 .

s3
Schuezwcck

Zweck der Fesdeg.rog des Nanrschuegebietcs "Seeonel Seeo" ist
est

eine rcizvolle Eiszeri'dlslandschait mit hcnrorrageoder Naruraus-
stamrng, die das größrc zuseooeohängerde Gebiet dieser.{rt i.sr
L:ndkreü'Iraunstei.q. darsteilr, zu schüczctr,

dcn zahlreichen uud zr^r.ur Teil sekeoea Tier- usd Pflaozenartes die
enbrderlichea Lebeasbereiche zu sichcn uad Scörungeo voc ürnea
ferozuhdsen,
die eactehuogsgeschichdich bedinge oarürlichc Eigeoarc des
Gcbiet* zu bEcrah.rea und desscn qacürliche Eorwicklung zu. ge-
währieissea.

ein ökologisches Ausgieiclu- uad Rückzugsgebiet i.o, einer soast
weiqehead'laad*iruchafdich inrcnsiv getrulzlen Landschaft zu
ernalten. .

s+
Verbote

(t) 'Nach Ärt 7 Abs. 2 BayNatSchG sind alie Handluagen verbo-
teo, die zu einer Zerstönrng, Beschädig:.rag oder Verändenrng des
Nanuschurzgebietes oder sei.ser Bestandreile oder zu einer nach-
haldgen Scönrng ftihren könneu.
:Es ist deshdb vor allem verbotcn:

1. bauliche Anlagen im Sioae der Bayerischeo BauorCnuog zu
errichcen oder zu dndern.
2. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschü.suoged, Ablagenro-

gen, Grabuagen, Sprengungen oder Bohnrngen vorzunehmen oder
die Bodengesrdr in sonsdger \?'eise zu verändenr,
3. Srraßea, Vege, Pfade, Sceige odcr Plätze oeu rnzulegen oder

bestehende zu veräader:a"
4. oberirdisch über dcu zugelasscnea Geneingebrauch hinaus

ode: untcrüdisch Vasser zu eosrehcren, die qacürlichen !0'asser-
läufe und \)7'asscrflächea eioschließlich deren Ufer, det Gn:advas-
serseud oder den Zu- uad Ablauf des \O'assers zu verändera oder
neuc Gewdsser anzulegea,
5. Leinragen zu errichren oder zu verlegen,
6. Eonrissenrogeo vorzuoehmen,

7. Saeuwiesen umzubcechco, ia mehrschüriges Grüoland urnzu-
oraodeln, zu düngea, zu beweiden, aufzuforsten oder voc dem
1. September zu mähen,
8. die Lebeasbereiche @iotope) der Tiere uad Pflanzen zu stören

oder oachccilig zu veräadero, iosbesoodere sie durch chemische
oder mechanischc Maßnahmen zu beeinflussea"
9. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszuserze[,

10. Pflaozea oder Pflat.eabesundteile zu enoehmen oder zu
beschädigen oder derea \7'urzeLo, I(nolleo oder Zwiebeln auszurei-
ßca, auszugrabes oder mitzunehmen,
tl. freilcbccdcu Tierea aachzusrellen, sie zu faugen oder zu lötea,
Bruc- oder'!0'oh'.ticeu oder Gelege solcher Tiere fonzunebmea
odcr zu bescirädigea,
12. Seches im Geiände zu lagen,
13. Feuer aazumacheo,
14. Büd- oder Schriftrateln ."-ubringea,

i5. eiae andere als die oach $ 5 zugdassene *'irtschahliche f{uc-
zuog auszuüb€s oder die vorhaadenen Gebäude und Hünen zu
aoderen als laad- und forscqricschddichea oder jagdlicheo
Zweckqr zu o'ucen.

(2) Im Namrschurzgebier isr es nach .{ra / Abs. I Satz 2 Hdb-
sarz 2 BayNatSchG verboren:

1. außerhdb dcr dem öffeodichen Verkehr ge'*idmetea Srraßen
air Fahrzeuges dler .{rt oder mir !?'obnqragea zu f'ahrea oder
diese don abzusteilea sowie außerhalb der ausgewiesenen Reinrege

2. die LaEdschafateile .3rucnca- und Griessee' uod "Klostersee"
außcrhalb der öftendichen Scraßen, privareo !0'ege oder der voo der
uaterea Nanrrschuebehörde marhicrten Pfade zu betreten; Cies
gilt aichr ftir den Gnrndeigeaeümer ocier sousiigen Berechigten,
i. zu zelren oder zu lagcrn,
*. zu badca.
5. die Gewässer mic \0'assert'ahrzeugen odei Schwiramkörperu
a.ller Art zu bet'ahreo oder aut' ürnen temgesreuene Schiäsniodelle
fahren zu lasseo.
6. Bäume mit Horsten oder Höhlen zu besteigen,
Z. Hunde, au:rgeconraee Jagdhunde beirn Einsaa aach $ 5 Nr. 3,
frei laufen zu lasseu,
8. ia der Nähe der beseaten Vogelbruudaea Too-, Foco- oder
Filmaufuabmea zu machcn,
9. zu läruren oder Toaübcniagudgs- oder Toaoriedergabegeräce
zu bcourzen.

s5
Ausaahmeo

Ausgeaomoea voa dea Verboten nach Arl. Z Abs. 2 uod l
BayNarSchG uod $ 4 dieser Verordnung siod:

1. die ordnungsgemäße iandwinschartliche Bodeanuczuog auf bis-
her landwinschaftlich genueletr Flächea in Form der Streuwieseo-
ourzung sowie auf den in der Schucgebieakarre ilI t : 5 OCC beson-
der gekenazeicbneten Flächea ia Form dsr Grünlandaurzung
einschüeßlich der Düngung; es gilc iedoch $ 4 Abs. i Nrn. 6 und 7,

2. die ordaungsgemäße forsscrktschaftliche Bodennueung aui
bisher forsrrrireschaftlich geBulzle! Flächea mic dqn Ziei, die
\f aldbesdinde in ifu er derzeici gen B aumartenzusarnmenserzung zu
erh.a.iren oder einer der nacürlicbea Vegetarioo enssprecheaden
sandortheimischen Baumanenzusarrunedseczung zuzufü hren,

l. die rechtsrcßige Ausübung der Jagd sowie Aut'gben des Jagd-
schuczes.
4. die rechsräßige Ausübung der Fischerei,
5. Uncerhalcungsmaßnahmea an den Scrzßen, S7egen uod Gewäs-
sero im geseulich zuldssigen Umiang sosrie die Gewdsserautsichc,
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6. das Lagern am Griessee auf den in der Schutzgebierkarc
M I :5 0C0 besonders gekennzeichneteu Flächeu, -

/. das Baden irn Griessee und das Befabren des Griessees rnit
Schvimmkörpera aller Art ohne lv(ocoranqieb außerhdb dcr
Schilfzones und Schwimmblaagesellschaften; die beidea freien
Zugioge zum Griessee sind in der Schuegebietskarte M 1 :5 COQ
besonders gekcnnzeichncr,
8. das Aufstellea oder A-obringen voa Zeichen oder Schildern" die
auf dea Schutz oder die Bedeucuog des Gebictes hioweisec, oder
voa \fegemarkierungea, lfararafeLo, Ortshiaweiscn, Spcrrzeichea
oder sonscigeo Absocmrogcn, we!,n die lvtaßaahme auf Verealas-
sung oder mit Gcaehcrigung des Landracaos,c€s Trauasreif als
uarcrer Nanrrschutzbchördc erfelgt,

9. die zur Erhalnrng dcr Funkdonsfähigkeir des Schutzgebicres
ooenrendigen usd von dea Nanrrschuqbehördeo aageordaeten
oder zugelasscneo über.r'achuags-, Schue- und Fflegemaß-
Ballglea.

s6
Befreiungen

(1) Voa den Verbotea des Bayerischca Nasr.rrschucgescces und
dicscr Verordnuog l."oa geoiß Are 49 BayNadchG iu Eiazeifil-
lea Befreiuag eneilt werden, weo.n.
l..überviegeadc Gninde des allgemeinen Ifohls die Befrciuog
af6?d uA Ad.-

2. die Beiolguag dcs Vcrboa zu eioer offeubar oicbt beabsichcig-
teo Härte ftihren s.ürde und die Abweichung mic den öffeudichen
Belaagen inc Sione des Bayerischen Nanrrschulzgesclzes, insbesos-
dere mir dea Zweckea des Narurschurzgebieres 

"Se:ooer Seer"
versinbar ist oder
J. die Beioigung des Verbots zu einer aichr gewollres Beeincrich-
d,g'.rag voo Nanrr uod Landschait führen qrürde-

(]) Zusdindig zur Eneilung der Betleiung isc die Regie-nrng voa
Obcbayera, soqreir uichr nach i\r. +9 Abs. 3 Saa 1 Hdbsarz i
BeyNadchG die obersre Nanrrschutzbchördc zusdndig ist.

s i
Ordauagsridrigkeitea

Nach Art- 52 Abs. 1 Nr. l, Ac. 7 Abs. 3 Satz .t BayNadchG kaon
mic Geldbuße bis zu füa-tzigrausend Deutsche Mark belep werdea,
ser vorsärzlich oder iahrlässig einem Verbor des $ a Abs. 1 dieser
Verordnuag über

t. die Errichrung oder A.odenrag baulicher Anlagea,
2. deu Abbau von Bodenbesr.'dreile:r oder die Verändemuq der

Bodeogestalr,

-3. die Neuaalage oder Verändetling voq Sraßen, !0egea, Pfaden,
Sreigeo oder Pläaen,
4. die \?'asscreoanahsre oder die Veräoderung oder Neuanlage

voo Gewissern,
5. das Errichrea oder Verlegen von Leinragco,
6. die Vornahme voo Enmrdsseruogec,
Z. das Umbrechcu, oder das Umwaodein" Düogea, Beweiden,

Aufforsten oder vorzcirige Mähen voo Sceuw.iesen,
8. dic BeeioJlussung der Biocope,

' 9. das Eicbringen voa Pflanzes odcr Aussetzea voo Tiereo,
10. des Eao.h-ea oder BeschädiBea voo Pflanzen oder Pflanzea-
bestandreilen,
11. das Nechstellen, Faagen ode! Töreu freilebeader Tiere,
12. drs L€"to voo Sachea,
ll. der Feuenrrachca,
14. das Anbringcn von Schildera,
15. die Ar:sübuag einer aichc zugelasseaea wirtschaftüchec
Nutzuog

oder dcs $ + Abs. 2 dieser Verordaung über
1. das Fahreu oder Absrelleq, von !0'ohnwagea oder Fahrzeugea
aller Ars oder das Rcireu,
2- das Veriassea d,er Sraßec, Wege oder markierten pfade in dea
Landscbafcsteilen .Srtrnnca: und triessee" oder "Kloste!se.",
3. d:s. ZCtes oder Lagera,
*. d.. Bades,
5. d:s Befahrea der Gewässer,
6. des Besreigeo voo. Bäumea mit Horsrea oder Höilea,
/. das Freilaufeolasseo von F{uoden,
8. das Flersrellen yon Ton-, Forc- oder Filrraufaahrnen in der
Nähe vco bescareo Vogelbnrtsuinea,
9. das Lärmea odel Cas Beo,uczen von Tonübertregrag:- odcr
Tooviederg'a begericc a
zuviderhasdelt.

s8
Lokrafmeten

Diesc Verordnuug crin lm 1. Jaauar 1985 in Kraft.

Müuchea, l. Dezember 1984
Regienrog von Oberbayeru

Raimuqd Eberle
Regienrogsordsidenr

RAlt oB S. rel


